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Rasante Flucht eines 14-Jährigen endet
mit Rollerunfall in Waiblingen!

Ein 14-jähriger Rollerfahrer flüchtete vor der Polizei in
Waiblingen. Er verursachte mehrere Verkehrsverstöße und

stürzte dabei.

Bittenfeld, Deutschland - Ein 14-jähriger Rollerfahrer sorgte
am 19. April 2025 in Waiblingen für Aufregung, als er versuchte,
sich einer Verkehrskontrolle zu entziehen. Die Beamten
bemerkten gegen 16:30 Uhr einen Piaggio-Roller, der ohne
Kennzeichen zwischen Hohenacker und Bittenfeld fuhr. Trotz
mehrfacher Anhalteversuche floh der Jugendliche mit hoher
Geschwindigkeit und missachtete dabei mehrere rote Ampeln.
Die gefährliche Aktion endete schließlich in Bittenfeld, als der
Rollerfahrer beim Abbiegen von der Schillerstraße in die
Leinfeldstraße aufgrund überhöhter Geschwindigkeit stürzte.

Bei dem Sturz erlitt der Jugendliche leichte Verletzungen und
beschädigte zudem einen geparkten Peugeot. Der



Gesamtschaden beläuft sich auf geschätzte 3.500 Euro. Zudem
stellte sich heraus, dass der Roller weder zugelassen noch
versichert war und zudem technische Veränderungen aufwies.
Den 14-Jährigen erwartet nun eine Anzeige, da er außerdem
über keinen Führerschein verfügt, was seine Flucht noch
riskanter machte.

Zusammenhang mit steigender
Unfallhäufigkeit

Die Flucht des jungen Fahrers ist nicht nur ein Einzelfall. Laut
einer Analyse des BMDV steigt die Unfallhäufigkeit bei
Jugendlichen mit zunehmender Mobilität. Jugendliche dürfen mit
etwa 15 Jahren beginnen, Mofa- und Mopedführerscheine zu
erwerben. Dies führt dazu, dass das Risiko, in einen Unfall
verwickelt zu werden, besonders hoch ist. Im Jahr 2023 verloren
272 junge Erwachsene im Alter von 18 bis 24 Jahren ihr Leben
im Straßenverkehr.

Aufgrund dieser besorgniserregenden Statistiken hat das BMDV
mehrere Programme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für
Jugendliche ins Leben gerufen. Dazu gehört unter anderem die
Online-Serie „Das Gesetz der Straße“, die Risiken im
Straßenverkehr thematisiert. Außerdem werden
Unterrichtsmaterialien angeboten, die sich mit Ablenkungen,
Alkohol, Drogen sowie sicherem Radfahren befassen.

Verstöße in anderen Regionen

Ähnliche Vorfälle sind auch in anderen Teilen Deutschlands
dokumentiert. In Nordrhein-Westfalen wurde einem 15-jährigen
Rollerfahrer aufgezeigt, der ebenfalls vor der Polizei flüchtete.
Bei einem Anhaltesignal der Beamten wendete er seinen Roller
und versuchte, sich der Kontrolle zu entziehen. Auch dieser
Fahrer hatte kein gültiges Versicherungskennzeichen und keine
Fahrerlaubnis. Solche Vorfälle verdeutlichen, dass es ein weit
verbreitetes Problem mit unzulässiger Nutzung von Rollern und

https://www.bmvi.de/SharedDocs/DE/Artikel/StV/Verkehrssicherheit/jugendlichkeitsrisiko-spagat-zwischen-freiheit-und-sicherheit.html


dem Verhalten von Jugendlichen im Straßenverkehr gibt.

Schutzprogramme wie „Jung + Sicher + Startklar“ zielen gezielt
auf junge Fahrer ab und bieten praktische Aktionen zur
Unfallprävention. Begleitetes Fahren ab 17 Jahren hat sich
zudem als effektive Maßnahme herausgestellt, um das
Unfallrisiko bei jungen Fahrern um 20% zu reduzieren.

Die Kombination aus höherer Mobilität und unzureichender
Verkehrssicherheit bei Jugendlichen bleibt ein herausforderndes
Thema. Es erfordert kontinuierliche Aufmerksamkeit von Eltern,
Schulen und staatlichen Institutionen.

Details
Vorfall Verkehrsunfall
Ursache Flucht vor Polizei, Zu hohe Geschwindigkeit,

Verletzung der Verkehrsregeln, Ungültige
Fahrerlaubnis

Ort Bittenfeld, Deutschland
Verletzte 1
Festnahmen 1
Schaden in € 3500
Quellen www.schwaebische-post.de
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